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Niederschrift 
 

über die Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Stakendorf 
(STAKE/FA/01/2017) vom 12.12.2017 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Jens Löptien  

Mitglieder 
Herr Klaus Fischer  
Herr Ties Kleingarn  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Jan Rauschenbach fehlt entschuldigt 
 
 
Beginn: 18:30 Uhr 
Ende 18:55 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Stakendorf, Dorfstr. 30, "Alte Schule" 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushalts-
plan 2017 

STAKE/BV/012/2017 

   
 2.   Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 STAKE/BV/013/2017 
   
 3.   Verschiedenes  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: 1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushaltsplan 
2017 
Vorlage: STAKE/BV/012/2017 

 
  
Sachverhalt: 
 
Im Entwurf wird die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2017 der Gemeinde Stakendorf mit dem 
Nachtragshaushaltsplan zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Der Verwaltungshaushalt weist dabei Einnahmen und Ausgaben in Höhe von jeweils 
765.300 € aus. Im Vermögenshaushalt sind Einnahmen und Ausgaben in einer Größenord-
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nung von je 81.900 EUR veranschlagt worden. Dementsprechend liegt mit diesem Etat-
Entwurf ein in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichenes Zahlenwerk vor. 
 
Der investive Teil des Etats, d.h. der Vermögenshaushalt, weist Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen in Höhe von 4.600 EUR aus. Diese sind im Vergleich zum Ur-
sprungshaushalt um 3.600 € gestiegen.  
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden mit der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2017 der 
Gemeinde Stakendorf nicht verändert. 
 
Zum Entwurf des Verwaltungshaushaltes wird auf den umfangreich dargestellten Vorbe-
richt verwiesen. Die jeweiligen Veränderungen der Einzelpositionen wurden mit entspre-
chenden Erläuterungen versehen. 
 
 
  
 
 
Beschluss: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Nachtragshaushaltssatzung 
2017 mit dem Nachtragshaushaltsplan und den Anlagen sowie das Investitionsprogramm 
gemäß Entwurf zu beschließen. 
 
 
 

Stimmberechtigte: 3  

Ja-Stimmen: 3 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
 
TO-Punkt  2: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 

Vorlage: STAKE/BV/013/2017 
 
Sachverhalt: 
 
Im Entwurf wird die Haushaltssatzung 2018 der Gemeinde Stakendorf mit dem Haushalts-
plan zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Der Verwaltungshaushalt weist dabei Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 726.200 € aus. 
Im Vermögenshaushalt sind Einnahmen und Ausgaben in einer Größenordnung von je 
72.100 EUR veranschlagt worden. Dementsprechend liegt mit diesem Etat-Entwurf ein in 
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichenes Zahlenwerk vor.  
Größere Investitionen sind derzeit nicht geplant. Insofern ist auch keine neue Kreditaufnah-
me vorgesehen. 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern sind im Satzungsentwurf (vgl. § 3) unverändert dargestellt 
und betragen für die Grundsteuer A = 300 %, für die Grundsteuer B = 300 % und für die Ge-
werbesteuer = 310 %. Die Empfehlungen des Landes liegen bei 370/390/370 Prozent. 
 
Zum Entwurf des Verwaltungshaushaltes können zudem die nachfolgenden Informationen 
gegeben werden: 
 
Die Schlüsselzahl, die für die Verteilung der Einkommensteueranteile maßgeblich ist, wird 
alle drei Jahre neu festgelegt. Zum Haushaltsjahr 2018 ist dies wieder der Fall. Die neue 
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Schlüsselzahl der Gemeinde Stakendorf ist dabei erfreulicherweise merklich angestiegen. 
Unter Berücksichtigung des ebenfalls angestiegenen Gesamtaufkommens des Einkommen-
steueraufkommens kann die Gemeinde Stakendorf mit Mehreinnahmen im Vergleich zum 
Vorjahr in Höhe von rund 16.600 € rechnen.  
Da gleichzeitig die Schlüsselzuweisungen um etwa 27.500 € steigen werden, kann im Ver-
waltungshaushalt wieder ein freier Finanzspielraum von 30.700 € ausgewiesen werden. 
 
Die Etatisierung der Haushaltsmittel für die Bereiche der Kindergärten und Schulen basieren 
auf Grundlage des Jahresergebnisses 2016 und Schätzungen. Neuere Erkenntnisse liegen 
derzeit nicht vor. Insofern kann es hier durchaus noch zu Verwerfungen kommen 
 
 
 
  
 
 
Beschluss: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Haushaltssatzung 2018 mit 
dem Haushaltsplan und den Anlagen sowie das Investitionsprogramm gemäß Entwurf zu 
beschließen. 
 

 
 
 

Stimmberechtigte: 3  

Ja-Stimmen: 3 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
 
TO-Punkt  3: Verschiedenes 
 
Keine Anmerkungen.  
 
 
 
 
 

  gesehen: 
   

gez. Jens Löptien  Sönke Körber 
- Ausschussvorsitzender u. 

Protokollführer - 
 - Amtsdirektor - 
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